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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Nro . 302 . Montag , den 31 . Okt. 1814 .

De utschland .
Zu München erwartete man , den lezten Nachrichten

«us Wien zufolge , Ihre kaiserl . russische und königl . baier .

Majestäten den iZ . oder iö . Nov .
Aus Hannover wird unterm 2i . d . geschrieben : „ Bon

hem hannöverischen Staatsminister , Grasen von Mün¬
ster , jezt bei dem Kongreffe zu Wien , ist hier gestern
hie offizielle Nachgicht eingegangen , daß Hannover da¬
selbst zu einem Königreiche erhoben worden . Bei Gele¬

genheit eines dem hier jezt anwesenden berühmten Gen .
v . Asten von der engl , deutschen Legion gestern Mittag
gegebenen Mahles wurde auf dieses , für die Hannove¬
raner in aller Hinsicht höchst interessante Ereigniß , von
Sr . königl . Hoh . dem Herzog von Cambridge ein feier¬
licher Toast ausgebracht . Das Nähere darüber , ob und
auf welche Weise Hannover bei dieser Gelegenheit noch
eine Vergrößerung erlangen möchte , wird nun mit gro¬
ßer Sehnsucht nächstens erwaKct . — Dem vorerwähnten
Gen . v . Alten wurde auch gestern Abend zu Ehren , von
den Honoratioren hiesiger Stadt aus allen Ständen , ei¬
ne glanzende Fackelmusik gebracht . Nach Beendigung
der Solennitaten , welche diesem verdienten General noch
bevorstehen , wird derselbe , als vom englische Gouver¬
nement ernannter General en Chef sämtlicher engl , und
Hannöver . Truppen in Brabant und Flandern , sogleich
zu seiner Bestimmung dahin abgehen .

"

Von eben daher erhält mqn Kenntniß von folgender
Note , welche der hannöverische Staats - und Kabinets -
minister , Graf v . Münster , unterm 12 . d. dem Kongreß
in Wien in deutscher und französischer Sprache überge¬
ben hat : „ Der Unterzeichnete hannöverische Staats , und
Kabinetsminister ist von seiner allergnädigsten Landes -
herrschaft beauftragt , zur Kenntniß des kaiserl . östreich.
Hofes folgende Erklärung über den Titel zu bringen , wo¬
mit Se . k . Hoh . der Prinz Regent von Großbritannien

und von Hannover den Titel eines Kurfürsten des heil ,
röm . Reichs ersetzen zu müssen glaubt . Da die Machte ,

: welche an dem Pariser Frieden Antheil genommen ,
im 6 . Art . desselben festgesezt haben , daß die Sraaren

von Deutschland unabhängig , u .' d durch ein F . deraliv -

band vereinigt seyn sollen , so ist der Titel eines Kurfür¬

sten des heil . röm . Reichs den Umständen nicht mehr an ?

gemessen. Mehrere der vornehmsten Mächte haben von
Sr . k. H . dem Prinzen Regenten begehrt , daß dieser
Titel aufgegcben werde , und zu erkennen gegeben , daß
manche für das künftige Wohl Deutschlands nöthige An¬

ordnungen dadurch werden erleichtert werden , wenn der

Königstitel an die Stelle trete . Es sind diese Betrach¬

tungen allein , welche Se . k . H . bewogen haben , einzu¬
stimmen . Daß das Haus Braunschweig Lüneburg eins
der angesehensten und ältesten in Europa ist , da die han¬
növerische Linie desselben seit einem Jahrhundert einen
der größten Thronen einnimmt , ihre Besitzungen in
Deutschland zu den beträchtlichsten deutschen Staaten ge¬
hören , alle altere Kurfürsten des Reichs , so wie auch
das Haus Würtemberg , ihre Staaten zu Königreichen
erhoben haben , und der Prinz Regent den Rang nicht
aufgeben kann , den Hannover bis zu der Auflösung des
deutschen Reichs eingenommen hat , so haben Se . k . H .
sich entschlossen , indem Sie für Ihr hohes Haus den
Kurfürstentitel ablegen , durch gegenwärtige Note , wel¬
che der Unterzeichnete den Befehl erhalten , Sr . Durchl .
dem Fürsten von Metternich zu übergeben , zu erklären ,
daß Sie die Provinzen , welche das hannöverische Land
ausmachen , zu einem Königreiche erheben , und für ' s
künftige für dessen Landesherrn den Titel eines Königs
von Hannover annehmen . Das Band enger Freundschaft ,
welches zwischen Sr . k. H . und dem kaiserl. östreich . Hofe
besteht , läßt keinem Zweifel Plaz , daß diese Erklärung
mit den obgedachtcm Verhältnisse angemessenen Grsinnun -
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gen werde ausgenommen , und der Titel , den der Prinz
Regent unter den obwaltenden Verhältnissen Sich bewo¬
gen gefunden , für Sein Haus in Deutschland anzuneh¬
men , anerkannt werde . Der Unterzeichnete ergreift diese
Gelegenheit mit besonderm Vergnügen , um Sr . Durchl .
dein Herrn Fürsten von Metternich seine ausgezeichnete¬
ste Hochachtung '

zu bezeigen . Unterz . Der Graf von
Münster . "

Am 25 . d . Morgens halb 7 Uhr starb , an den Folgen
einer Brustentzündung , die verwittwete Frau Fürstin von
Hohenzoltern - Hechingen , im 62 . Jahre ihres Alters .

Seit gestern sind der franz . Kurier Bourday , von
Wien nach Paris , und der engl . Kurier Böckler , von
Paris nach Men , durch Karlsruhe passirt .

Frankreich .
Die Diskussion über die RükgL^r der nicht verkauf¬

ten Emigrantengüter wurde in der Sitzung der Deputir -
tenkammer am 26 . d . fvrtgesezt , in welcher auch von den
kön. Ministern , Grafen de Blaras und Ferraud , zwei
Gesezentwürse, . der eine über die Zivilliste , der andere
über di « Schulden der Kolonisten von St . Domingo ,
vorgelegt wurden .

Am 24 . d . Abends 5 Uhr ist die Frau Herzogin von
Orleans von einem Prinzen entbunden worden , welcher
den Namen , Herzog von Nemours , fü . en wird . Die
Prinzen und Prinzessinnen vom Geblüte , und der Graf
von Blacas , Minister des königl . Hauses , waren gegen¬
wärtig . Am 26 , wurde der neugeborne P . mz in der Ka¬
pelle des Tuillerienpallastes von dem Könige und derHer -
zogin von Angouleme über die Taufe gehalten . Die
Prinzen und Prinzessinnen vom Geblüte wohnten , auf
königl . Einladung , dieser Zeremonie bei . Die Taufe
wurde von dem Erzbischof von Rheims , Großalmosenirer
von Frankreich , in Gegenwart der Pfarrer von St . Roch
und St . Germain l' Auzerrois , verrichtet . Der junge
Prinz erhielt die Namen , Ludwig , Karl , Philipp ,
Raphael .

Die Herzoge von Angouleme und Berry haben sich
am 25 . d . für einige Tage nach Eompiegne begeben.

Am 20 . d . kam Monsieur zu Lyon an . Am 23 . sez -
ten Se . k . Hoh . Ihre Reise von dort nach Nancy fort .

Der ausserordentliche papstl . Nuntius , della Genga ,
ist im Begriffe , nach Rom zurükzukchren . Seine Mission
ist zwar schon seit geraumer Zeit beendigt ; allein Krank¬
heit hielt ihn bis jetzo in Paris zurük .

Die Zeitungvsn Chambsry widerspricht der Nachrichtanderer öffentlicher Blatter , als ob die Straße über den
Montcenis durch Räuberbanden unsicher gemacht würde .

Am 25 . und 26 , d . standen die zu 5 v . h . kvnsolidir-
ten Fonds zu 73 Fr . 75 Cent . , und die Bankaktien zu
1176 z Fr .

O e s t r e ! ch.
(Auszug der Wiener Zeitungen vom 24 . d .) Vor¬

gestern Abends war bei dem Staats - und Konserenzmlni -
ster , Grafen von Zychy zu Vasonykeö , ein Ballfest , da»
II . MM . der Kaiser und die Kaiserin von Rußland ,die Könige von Preussen , Baiern und Dänemark , die
Kronprinzen von Baiern und Würtemberg , der Groß¬
fürst Konstantin , die Prinzen Wilhelm und August von
Preussen , die Herzoginnen von Oldenburg und Weimar
und sämtliche Erzherzoge mit ihrer Gegenwart beehrten .
Gestern Mittags hat der gesamte kaiscrl . russ. Hof dem
Gottesdienste in der griechischen Kirche der kaiferl . ruff .
Gesandtschaft bcigewohnt . Abends um 8 Uhr war Kam¬
merball bei Hofe . Auch war gewöhnliche Redoute in
beiden Redourensälen . Heute des frühen Morgens sind
Se . k. k. Maj . nach Ungarn abgereiset . Der König von
Preuffen , von dem Prinzen Wilhelm von Preussen be¬
gleitet , sind etwas später nachgefolgt , und Se . kaiscrl .
ruff . Maj . mit der Frau Großfürstin Katharina kaiscrl .
Hoh . wollten diesen Abend die Reise nach Ungarn antre ,
ten . — Des Königs von Preussen Maj . haben die De¬
koration des rothen Adlcrordens erster Klaffe dem Ge¬
neral der Kavallerie , Baron von Stipsics , zu übersen¬
den , und solche mit folgendem Handschreiben zu beglei¬
ten geruht : „ Da des Kaisers Majestät , Ihr Herr , die
Güte gehabt hat , mich zum Chef dieses braven Husaren¬
regiments zu ernennen , welches bisher mit anerkanntem
Ruhm Ihren Namen , sehr wcrthcr General , führte , s»
kann ich nicht umhin , Ihnen mein Vergnügen hierüber ,
zu bezeugen , daß ich durch diesen Beschluß mit Ihnen
in ein näheres Verhältniß gekommen bin , und um Ihnen
öffentlich darzuthun , wie sehr ich die Verdienste schätze,
welche Sie schon längst sich erworben haben , mache ich
mir die Freude , Ihnen hicrneben die Zeichen meines ro -
then Adlerordcns erster Klasse zu übersenden . Ich wün¬
sche zugleich dem Regimente in dem anliegenden Schrei¬
ben meine Theilnahme darüber zu erkennen zu geben ,
daß ich mit demselben in Verbindung trete , und ersuche
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Sie , dasselbe dem Regiment zngehen zu lassen. Wien ,
den 20 . Okt . 1814 . Unterz . Friedrich Wilhelm . "

Privatnachrichten aus Wien vom iy . d . in der allge¬
meinen Zeitung melden : „ Seit einigen Tagen befindet
sich der berühmte Künstler und Gelehrte , Ritter v . Rei¬
chenbach von München (geboren zu Mannheim ) , hier .
Er ist auf dem Wege nach Ofen , um dort , vereint mit
dem Astronomen Pasquich , die neu erbaute und mit Rei -
chenbach

'
schen Instrumenten ausgestattete Sternwarte in

Gang zu bringen . Won Ofen reist Hr . v . Rcichenbach
nach Genua , von da , auf einer neapolitan . Fregatte , in
Gesellschaft einiger deutschen Astronomen , nach Neapel , so¬
dann nach Rom , Mailand rc . , wo allenthalben wichtige
astronomische Einrichtungen und Verabredungen getroffen
werden sollen .

"

Vermöge einer Kundmachung vom 20 . d . tritt das
östreichischeallgemeine bürgerliche Gesezbuch (vom i . Jun .
i8ir ) mildem i . Dez . 1814in Deutsch - Tirol und Vor¬
arlberg , mit dem i . Jan . 1815 aber im ital . Antheile
von Tirol in Wirksamkeit .

Zu Triest kam am 8 . d. der Abbe ' de Gallois - de - la -
Tour an , welcher von Ludwig -XVIII . beauftragt ist , die
Ueberreste der daselbst 1799 und 1800 verstorbenen Prin¬
zessinnen von Frankreich , Adelheid und Victorine , Tan¬
ten Sr . Mas . , nach Paris zu bringen . Er wartete auf
die Ankunft einer französ . Fregatte , um mit derselben ab -
zusegeln .

Schweden .
Ein Schreiben von der norwegischen Granze vom r8 . d .

in Hamburger Blättern sagt : „ Der Reichstag in Nor¬
wegen ist bis zum ii . Nov . verschoben worden . Die
Stimmung in Norwegen ist gut , und man wünscht , daß
von schweb . Seite jezt gleich der Titel eines Königs von
Norwegen angenommen werden mochte . "

Nordamerika .
Proklamaton des Präsidenten der ver¬

einigten Staaten . Es ist dem Feinde gelungen ,durch einen vlözlichen Uebersall sich der Hauptstadt der
vereinigten Staaten , die durch weniger zahlreiche Trup¬pen , als die seinigen , vertheidigt war , zu bcmeistern .Wahrend seiner Gegenwart , die nur einen Tag dauerte ,fand er ein Vergnügen daran , die öffentlichen Gebäude ,welche , ihrem Baue nach, keinen Bezug ans die Kriegs -
operationcn hatten , diesogar aufkeineWeise zur Verthei -
drgung der Stadt gedient , zu zerstören . Mehrere dieser Ge¬bäude waren Denkmäler des Geschmaks und der Künste ,die man mit großen Kosten errichtet hatte ; andere wa¬

ren Niederlagen der öffentlichen Archive , die nicht gflnn
für die Nation , als Urkunden ihres Ursprungs und ih¬
rer ersten Traktaten , sondern auch, als ein Theil des all¬
gemeinen Vorraths der historischen Kenntniffe und der po¬
litischen Wissenschaften , von Werth waren . Der Feind
benuzte den Verlust eines Fort , das Alerandrien dekte, .
um diese Stadt unter die Gewalt einer Schiffsmacht zu
setzen , welche seit zu langer Zeit , und zu oft gewohnt ist,
ihre Überlegenheit überall zu mißbrauchen , wo sie dazu
gelangen kann , und forderte , um einem allgemeinen
Brand zu entgehen , die ruhige Plünderung des Privat -
eigenthums , welche an den Bewohnern , die sich unvor¬
sichtiger Weise auf die Gerechtigkeit und die Großmuth
des Siegers verlassen hatten , auf eine grausame Art voll¬
zogen wurde . Man weiß nunmehr aus einer unmittel¬
baren Eröfnung des engl . Kommandanten an die ame¬
rikanische Station , daß

'
es seine Absicht ist , die Streir -

kcafte unter seinen Befehlen zur Zerstörung und Verwü¬
stung aller Städte und Distrikte an der Küste , die an¬
gegriffen werden können , zu verwenden . Er fügt dieser
Erklärung den hohnsprechenden Vorwand bei , daß es Re¬
pressalien der Zerstörung seyen , welche von der Armee der
vereinigten Staaten in Oberkanada verübt worden , da
es doch vffenkundig ist , daß keine Zerstörung statt gehabt
hat , die nicht befehlswidrig unternommen , und auf der "
Stelle mißbilligt worden wäre , ungeachtet der vielfälti¬
gen harten Beleidigungen , die sich der Feind vorher er¬
laubt hatte ; die vereinigten Staaten waren stets be¬
müht , den Feind durch den Kontrast ihres eigenen Bei¬
spiels von dergleichen Gewaltthätigkeiten abzuhalten ,
so wie sie immer bereit waren , dem Kriege selbst , unter
billigen Bedingungen , ein Ende zu machen . Ein solches
Betragen und solche erklärte Absichten beweisen eine
vvrsezliche Verachtung der Grundsätze der Menschlich¬
keit und der unter zivilisirten Völkern angenommenen
Kriegsgesetzc ; sie haben den Zwek , dem gegenwärtigen
Kriege einen Charakter von allgemeiner Verheerung und
Barbarey in eben dem Augenblicke zu geben, wo , auf die
Einladung des Feindes selbst , Fkiedensunterhandlungen
angeknüpft sind . Es bleibt demnach keine Sicherheits -
hosnung gegen seine räuberischen und mordbrennerifchen
Operationen übrig , als der mnthige und allgemeine Ent¬
schluß , die Angreifer zu züchtigen und zu verjagen . Die¬
sem zufolge habe ich , James Madison . Präsident der
vereinigten Staaten . diese Proklamation ergehen lassen,um die guten Bürger zu vermögen , jhre Gemüther und
ihre Kräfte zu vereinigen , um die großen Mittel ,
welche die Nation besizt , zur Erreichung dieses Zweks zugebrauchen .

^
Ich befehle allen Zivil - und Militärange¬

stellten , es sich angelegen ftyn zu lassen , die ihnen auf¬
erlegten Pflichten zu erfüllen . Ich befehle insbesondereden Offizieren , die in den verschiedenen Milirärdistrikkcn
kommandiren , mit Wachsamkeit und Schnelligkeit für
ihre Vertheidigung Sorge zu tragen . Sie sind zu dem
Ende ermächkiat , zur Vertheidigung der bedrohten und der
Gefahr ausgesezten festenPlatze die Abthcilungen der Mili¬
zen herbeizurusen , die dazu am tüchtigsten sind , sie mö-
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gen ober mögen Nicht einen Theil der zum Dienst der
vereinigte » Staaten auf die Aufforderung des General -
gouv .erriemenLL .detaschirten Kontingente ausmachen . Bei
soicsien Umständen , welche die großherzigen Gesinnungen
und die patriotische Hingebung des amerikanischen Volks
so stark anfprechest ,

" wird keiner verMen , was er sich
selbst -, 4pas er seinem Lande , und den hohen Be -
sti«dnrui !gen , die ihn erwarten , was er erkdlictz demwion
untzrn . Vätern erworbenen Ruhme schuldig ist , welche
die

'
Mähhängigkeit gründeten , die nunmehr ihre Enkel

erhalten sollen , indem sie den Zuwachs an Kraft und an
Hülftmitteln , welche die Zeit und der Himmel in ihre
Händol gegeben hat , gehörig anwenden . In Urkund
dessen -habe ich gegegwärliges -unterzeichnet , und ihm das
Siegel der vereinigten Staaten aufdrückcn lassen. Gege¬
ben in der Stadt Washington , den i . Scpt . 1814 , und
im Zy . . Jahre der Unabhängigkeit der vereinigten Staa¬
ten . Jamss Madison . Für den Präsidenten , I . Monroe ,
Staatssekretär .

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 1 . Nov . ( zum erstenmal ) : Der Ring , Lust

'

spiel in g Akten , von Schröter .

Karlsruhe . sMuseum . ) Die verehrte Gesellschaft
wird hiermit benachrichtiget , daß morgen , Dienstag , den r .
November , in derFrühe gegen 9 Uhr, die Lesezimmer des neuen
Museumsgebäudes , im dritten Stok , nach der langen Straße
hin , gehörig eingerichtet , uqd zum Gebrauch eröfnet seyn werden .

Karlsruhe , den Zi . Okt » 1314.
Die Kommission des Museums .

Karlsruhe , sAnzeige . ) Unterzeichnete bcrichngen
die in Ro . 296 und 298 der Stavtszeilung p . 1224 . gegebene

Anzeige , auf hohen Ministcrialbesehl , dahin : daß David Ra¬
phael Marx wirklich als Bürger , dahier angenommen , und
jejt . nicht mehr der Gchülfe seines , Bakers , Raphael Marx ,
ist , und daß er für sich selbst , unter den dort bemerkten Be¬
schränkungen , Werke verlegen darf .

Karlsruhe , den 29 . Okt . 1814.
Ehr . Fr . Müller , Buchhändler .
<§ . Fr . Ma cklo t '

sche Hosbuchhandlung .
Eottlieb Braun .

Rastadt . sM ehl - Bersteigerung . ] Künftigen Don¬
nerstag , den Z» Nov . , Nachmittags halb 2 Uhr , wird dahier
im Jagdzeughüuse , in kleinen Partien , ohngeführ 246 Ctr . Koch -
und 247 Ctr . Bakmehl , gegen haare Bezahlung und ohne Aa -
tifikqlionsvorbehalt . , an hen Meistbietenden versteigert werden .

Rastadt , den 29 . Okt . 1814.
Aus Auftrag des Murgkreisdirektorii .

Moll .
Mannheim . sFahrniß - und Brillanten - Ber -

st e i g e r u n g .] Künstigcn Montag , den 7 . Rvv . 1814vor¬
mittags um 9 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr , und so, die fol¬
genden Tage , werden in der bisherigen Wohnung des verleb¬
ten Direktors Ernst Fihr . von Gemmlngen Lit , C , 4 No . 1 ,
nächst dem Erofihcrzogl . Hoftheater ,

Gold und Silber ( worunter viele alte goldene und silberne
Münzen begriffen sind ) ,

Leinwand , Bettung , Jimmergeräthe , allerhand Hausrath ,
mehrere Kutschen , ' ^

und künftigen Donnerstag , den i . Dez. d. J . , der zur Verlassen ,
schastsmaffe gehörige , kostbare, G - schmuk , bestehend in

1 modernen Guirlande von Brillanren a sour ,i pr . do . Ohrenringen do . - do . de .
1 Collier von großen orientalischen Perlen , mit einem Dril -

lantschloß ,
4 Schnüren kleiner orientaleP -erlen -für Brasseleieu . und
i Guirlande von kleinen oriental . Perlen , nebst mehreren ge -

schmakvollen Ringen und andern -. kdAbarem Geschmeide^
öffentlich gegen baare Zahlung versteigert werden .

Männheiüi , den 14. Okt . 1814.
Großherzoglichrs Sradtamterevlsonrt .

Geng enb ach. sSchulden - Liquidati on .^ Gegen
nachstehende als :

a) weil . Jakob Reinold , gewesenen hiesigen Bürger und
Schuster ;

b) weil . Bernhard Geiger , gewesenen Bürger und Tag -
löhner allhier , und

c) weil . Franz Joseph Hagenauer gewesenen hiesigen Bür¬
ger und Kieftrmeister ,

wurde die Gant erkannt , und zur Schulden -Liquidation Tagfahrt
ad a ) auf den 3 . Nov . dieses Jahres ,
- d) - - 4 . do . < do.
- c) - - 5 . do . do .

bei guter Bormittagszeit vor dem amtlichen Kommissär , in der
Hei zmä nNischen Behausung dahier festgesezt. Diejenü -F»»
welche daher eine rechtmäßige Forderung zu machen t>erugt ' JitU> ,
haben solche an den bestimmten Lägen , unter Vorlegung der Bc -
weisurkunden , bei Strafe des Ausschlusses , zu liquidiren »

Gepgenbach , den 7. Okt . 1314.
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Bord oll0 .
Mannheim . sE ch ul d e n - Li q uid a tio 11.] Ueberdei »

Nachlaß des dahier verlebten Doktors der Medizi » , Engelbert
Wichelhausen , wurde heute der förmliche Konkurs erkannt .
Alle unbekannten Gläubiger werden daher aufaefordert , iljre
Federungen , unter dem Rechtsnachtheile des Ausschlusses von
der Masse , in termino von 6 Wochen bei dem hiesigen AmtS-
revisorat selbst , oder durch gehörig Bevollmächtigte , an - und
auszusühren .

Mannheim , den 26 . Sept . 1814.
Großherzoglichrs Stadtamt .

v . I a g e m a n n .
Nürn b erg er .

Mannheim . sAu fford eru n g . ^ Auf Anstehen der
Jntestaterbe » des verlebten rheinpfälzischen Hofkammerrakhs
Greiß werden alle diejenige » , welche aus irgend einem Grunde
an die Masse des Verlebten eine Forderung zu haben glauben ,
hiermit aufgefordert , solche in der unerstreklichen Frist von 6
Wochen selbst , oder durch behörend Bevollmächtigte , bei hiesigem
Amtsrevisorak , als Tbeilungsbehörde , «nzuzeigen , indem sonst
die Erbmaffe an die Jn -cstaterben ausgeliesert werden so « .

Mannheim , den 27. Sepr . 1S14-
Großherzogliches Stadtamt ,

v. Ja ge mann .
Nürnberger .

Karlsruhe . sVerlornes . ) Zwischen Illingen und
Sulzburg , bei Müllheim , ist eine Schachtel , auf deren Deckel
die Adresse steht : A » Frau Pfarrerin Jäger von Illingen , und
in welcher weibliche Kleidungsstücke befindlich sind , von einem
Wagen abhanden gekommen. Dem redlichen Finder , der diese
Schächte ! mit dem) was darin enthalten war , entweder a » die
Adresse zu Illingen , oder an den Hrn . Professor H 0 l tz m a n n zu
Karlsruhe , oder an den Hrn . Stoalsrath Holtzmann zu
Offenburg abgiebt , oder durch den Postwagen einsendet , wird
eine angeiyessone Belohnung zugesichert.
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